
Hallo Raven1303, marinaheartsnyc,

Ich habe mich noch mal hingesetzt und wollte den 2. Teil neu schreiben, aber es kam bis auf Marginalien
das Gleiche bei raus.
Der Grund:
Ich hätte gern eine Pointe, die nicht so ausführlich beschrieben ist, dass sie sich schon vor ihrem Ende völlig
erklärt hat (wg. des Überraschungseffekts).
Um das mit Eurem Vorschlag zu verheiraten, muss ich nochmal etwas nachdenken
.
Geändert habe ich:
... ...
Der neu gewachsene Nagel wurde eher grau als gelb ...
... ...
Ganz oben war nichts mehr, was sich bewegen konnte und außer einem etwas glasigen Blick und einer
deutlichen Unabhängigkeit seiner Aktionen von seinen Gedanken und Wünschen schien alles wieder wie früher.
... ...
Wohe stellte die Behandlung ein und ging statt dessen regelmäßig ins Schwimmbad.
Zugegeben, er hasste das Schwimmen, aber das Laufen hasste er auch und dennoch meldete er sich in
mehreren Sportvereinen an, wo er auch häufig kurz trainierte und nie zu duschen vergaß.
„Warum wollen Sie denn wieder einen Abstrich machen lassen“, fragte die Arzthelferin. „Das sieht doch aus,
als wäre es verheilt.“
„Weiß ich nicht“, sagte Wohe. „Machen Sie einfach.“ Er wusste es tatsächlich nicht.
Der Arzt las sich den Befund durch und rieb sich die Hände. „Sieh da, sieh da. Äußerlich ist an Ihrem Nagel
zwar nichts mehr zu sehen, aber Trichophyton rubrum lebt da immer noch. Jedenfalls eigentlich.“
„Eigentlich?“
„Es ist bestimmbar als Trichophyton rubrum, aber mit bisher unbekannten zellulären Veränderungen. Und es
ist behandlungsresistent. Da haben wir wohl etwas Neues gezüchtet. Toll.“ Er sah sich Wohes Augen
genauer an und schippte mit den Fingern.
Wohe sprang auf.
Der Arzt schnippte noch einmal.
Wohe setzte sich. Was zum Teufel machte er da? Dann schnippte auch er.
Der Arzt sprang auf.
Wohe schippte noch einmal.
Der Arzt setzte sich. Er sah Wohe mit glasigem Blick an und lächelte.
High five.

MfG Wohe

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Trichophyton rubrum

Geschrieben am 10.10.2020 von wohe
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / https://www.dsfo.de

https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=70669
https://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=70669&mode=full

